Pressemitteilung

Landesjugendring Rheinland-Pfalz

Mainz, den 05.12.2000

Eine Reform des Sonderurlaubsgesetzes für  Leiterinnen und Leiter von Jugendgruppen ist überfällig

Der Landesjugendring und die Sportjugend Rheinland-Pfalz legen Vorschläge zur Novellierung des Sonderurlaubsgesetzes vor. 

Auf einer gemeinsamen Pressekonferenz  zum Tag des Ehrenamtes am 05. Dezember legen die Sportjugend Rheinland-Pfalz und der Landesjugendring Vorschläge zur Novellierung des seit 1953 wirksamen Landesgesetzes über die Erteilung von Sonderurlaub an Jugendgruppenleiterinnen und – leiter in der Jugendpflege vor. Mit der Novelle soll eine Stärkung des ehrenamtlichen Engagements im Bereich der Jugendhilfe erreicht werden, indem die Bedingungen für ehrenamtliche Jugendgruppenleiterinnen und –leiter für einen freiwilligen Einsatz in der Jugendarbeit verbessert werden. 

Kernpunkt der Novelle sind zwei Änderungsvorschläge zum bestehenden Gesetz, das die Gewährung von 12 Tagen Sonderurlaub jährlich für förderfähige Veranstaltungen beinhaltet

Zum einen soll die Gewährung von Sonderurlaub nicht – wie im vorliegenden Gesetz enthalten - nur für ganztägige, sonder auch für die halbtägige förderfähige Veranstaltungen gelten. Zum zweiten soll der Anspruch auf Lohnfortzahlung während der Dauer des Sonderurlaubs in das Gesetz aufgenommen werden. 

Um den veränderten gesellschaftlichen Bedingungen Rechnung zu tragen, die sich auch in neuen Tätigkeitsfeldern der Jugendhilfe widerspiegeln, sollte nach Ansicht des Landesjugendringes der Geltungsbereiches des Gesetzes auf alle in der Jugendhilfe tätigen Ehrenamtlichen ausgeweitet werden. Im bestehenden Gesetz haben ausschließlich Ehrenamtliche als Jugendgruppenleiterinnen und –leiter Anspruch auf Erteilung von Sonderurlaub. Weiterhin sollte die Altersgrenze auf 16 Jahre (vorher 18 Jahre) gesenkt werden.

Weitere Aktivitäten des Landesjugendringes im Jahre 2001:

Der Landesjugendring hat zum Thema Rechtsextremismus eine Arbeitsgruppe eingerichtet, in der sich die Jugendverbände intensiv mit unterschiedlichen Schwerpunkten zum Thema befassen. Teil der Arbeit ist die Kooperation mit Initiativen, die bereits im Bereich Antirassismus/Antifaschismus im Land Rheinland-Pfalz aktiv sind, um eine Möglichkeit der Vernetzung zu schaffen. Für das Frühjahr 2001 ist die Durchführung einer Fachtagung zum Thema „Ursachen des Rechtsextremismus“ geplant. Ziel der Tagung ist es, die Jugendverbände in ihrer präventiven Jugendarbeit zu stärken und Handlungsansätze zu entwickeln, die in  die konkrete Arbeit vor Ort einfließen können.

Im Vorfeld der Landtagswahlen in Rheinland-Pfalz wird der Landesjugendring am 25.01.2001 ein jugendpolitisches Kamingespräch mit der Jugendministerin Frau Götte und Vertreterinnen und Vertretern der Jugendverbände als auch der politischen Parteien durchführen. In diesem Rahmen soll über Perspektiven der Jugendpolitik im Land Rheinland-Pfalz und vor allem über die Perspektiven des Ehrenamtes in der Jugendhilfe diskutiert werden. Einen Schwerpunkt wird dabei  die Diskussion zur  Umsetzung der JugendleiterInnen-Card (JuleiCa) bilden.

Beitrag des Landesjugendringes zum Internationalen Jahr der Freiwilligen:

Der Landesjugendring wird im Rahmen des Internationalen Jahrs der Freiwilligen eine Veröffentlichung zum Thema „Ehrenamt in Jugendverbänden“ herausgeben. Teil der Veröffentlichung wird die Aufarbeitung der statistischen Daten aus der bundesweiten Erhebung zum freiwilligen Engagement für die Arbeit der Jugendverbände in Rheinland-Pfalz sein. 

